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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Juli.

Die Angriffe auf die Kolonialverwaltung werden
ſelbſt dem Freiſinn allmählich widerwärtig. So ſchreibt jetzt
u. a. die „Breslauer Zeitung“:

„Enthüllungen boshafteſter Art gegen unſere Kolonial-
verwaltung und die Kriegführung in Südweſtafrika läßt der
Zentrumsabgeordnete Erzberger dauernd vom Stapel. Er hat ſeine
Angriffe teils als Wahlredner in AltenaJſerlohn, teils in allerlei
Blättern, wie dem Deutſchen Volksblatt“ in Stuttgart und dem
„Anzeiger vom Oberland“ in Bibrach kundgetan. Es handelt ſich
dabei um die haarſträubendſten Dinge. Wir halten alle dieſe
„Enthüllungen“ für Uebertreibungen, Klatſch und Schwindel. Was
uns aber wundernimmt, iſt, daß die Regierung die Ehre ihrer
Beamten und unſerer Soldaten nicht gegen dieſe ungecheuerlichen
Verleumdungen in Schutz nimmt. Wie würde man wohl gegen
einen Sozialdemokraten verfahren, der auch nur den zehnten Teil
von dieſen Anſchuldigungen wagte? Das Zentrum aber hat allem
Anſchein nach bei uns eine Machtſtellung, daß ſeine Mitglieder
mit der Ehre Deutſchlands ungeſtraft umgehen können, wie mit
einem beſudelten Lappen. Das Ende vom Liede kann, wenn das
ſo weiter geht, ſein, daß man Herrn Erzberger für einen Verkünder
der Wahrheit und unſere öffentlichen Zuſtände für identiſch mit
ruſſiſchen Verhältniſſen erachten wird.“

Da ſich bekanntlich an den von Erzberger angeſtifteten
Treibereien ganz beſonders auch die „Freiſinnige Zeitung“
mit großer Verve beteiligt, ſo iſt die Auslaſſung der
„Breslauer Zeitung“ zugleich als ein verdienter Denkzettel
an das Berliner parteigenöſſiſche Blatt anzuſehen. Man
darf darauf geſpannt ſein, wie die „Freiſinnige Zeitung“
dieſen Denkzettel aufnehmen und ob ſie ihn, wie das in
ihrem eigenen Jntereſſe liegen würde, beherzigen werde.
Dem Zentrum könnten wir ebenfalls nur wünſchen, daß es
ſich endlich von der die ganze Partei äußerſt kompromittieren-
den Kolonialhetze des Geſchäftsparlamentariers Erzberger
losſagen möchte. Anfangs ſchien es ja, als liege eine ſolche
Abſicht vor, aber der Zentrumsführer Dr. Spahn hat offen-
bar gegenüber dem jüngſten Fraktionsmitgliede den
kürzeren gezogen. Auch die „Kölniſche Volkszeitung“ und
die „Germania“ ſind nach anfänglichem Widerſtreben ganz
in die Erzbergerſchen Bahnen eingelenkt.

Nach Oſt-Afrika. Der Dampfer „Kronprinz“ der DeutſchOſt
Afrikalinie mit den Reichstagsabgeordneten an Bord iſt am Montag
von Liſſabon abgegangen.

Deutſch Südweſtafrika. Amtliches Telegramm aus
Windhuk: Reiter Friedrich Ruckwied, geb. am 4. 12. 84
zu Walheim, früher im Jnf.Regt. Nr. 122, am 29. Juni er.
im Lazarett Gobabis an Ruhr geſtorben.

Zum Militärdienſt der evangeliſchen Theologen. Der
evangeliſche Pfarrerverein Württembergs, der
die Mehrzahl der Geiſtlichen des Landes umfaßt, beriet auf
ſeiner letzten Mitgliederverſammlung zuerſt folgende Reſo-
lution: Die Verſammlung tritt grundſätzlich ein für die
Beibehaltung der einjährigen Dieenſtpflicht, erklärt aber
im Anſchluß an die Kundgebung des Verbandstages von
Neuſtadt a. H. für wünſchenswert, daß den evangeliſchen
Theologen nach Ableiſtung ihres einjährigen Dienſtes mit
der Waffe die Wahl freigeſtellt werde, ob ſie die Reſerve-
übungen A und B mit der Waffe oder im Lazarett ab-
leiſten wollen. Es wurde dabei auch auf die Aerzte und
Apotheker hingewieſen, aber auch darauf, daß bis jetzt gar
keine Ausſicht von ſeiten der Armeeverwaltung beſtehe, die
Dienſtpflicht der evangeliſchen Theologen in dieſem Sinne
zu regeln. Nach längerer Beſprechung einigte man ſich
zuletzt auf folgende Reſolution: „Die Verſammlung tritt
grundſätzlich ein für Beibehaltung der einjährigen Dienſt-
pflicht der evangeliſchen Theologen, ued ſpricht ſich dafür
aus, daß denſelben auch nach Empfang der Ordination die
Ableiſtung der Reſerveoffiziersübungen mit der Waffe
wieder geſtattet werden möchte.“

Der Zar und Kaiſer Wilhelm. An maßgebender Stelle
in Petersburg wird erklärt, daß die Meldung der „Kölniſchen
W nach welcher der Zar hinſichtlich der innerpolitiſchen

age keine Entſcheidung vor der Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
Wilhelm treffen würde, jeder tätſächlicheu Grundlage entbehre. Da-
mit erſcheine auch, ſo bemerkt hierzu die, Poſt“, dieweitereKombination
von demErfolge oder Mißerfolge der Ratſchläge des deutſchen Kaiſers
hinfällig. Kaiſer Nikolaus werde die notwendigen Entſcheidungen
ohne Rückſicht auf eine Begegnung mit dem Kaiſer Wilhelm
treffen, und wenn dieſelben ſich verzögerten, ſo habe dies einzigund allein ſeinen Grund in dem ünſtande, daß die Ernennung

eines neuen Miniſteriums unter den obwaltenden Umſtänden
oon den äußerſten Schwierigkeiten begleitet ſei. Dazu komme
aoch, daß die ernſten Ereigniſſe und ganz beſonders die
Meutereien unter den Truppen, die ſich bisher als die verläß-
lichſten erwieſen hatten, dem Zaren täglich immer neue und
ſchwerere Sorgen bereiten, und er ſich daher in einer Stimmung
befinde, die keineswegs für ſchwerwiegende Entſcheidungen ge
eignet erſcheine. Man glaubt, daß vor der Ueberſiedelung der
Zarenfamilie nach Zarskoje u die für die nächſte ZeitS wird, keinerlei Entſ ließungen des Kaiſers erfolgen

würden.
Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver

leihung des Roten AdlerOrdens erſter Klaſſe mit Eichenlaub an den
Staatsſekretär Krätke.

Mittwoch, 4, Juli 1966.
Stapellauf. Das Vermeſſungsſchiff B iſt Dienstag morgen auf

der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven ohne beſondere Tauffeierlich
keit von Stapel gelaufen und hat den Namen „Möwe“ erhalten.

Der SeniorenKonvent des Abgeordnetenhauſes war Diens
tag mittag 12 Uhr zuſammengetreten. Er beſchäftigte ſich mit der
Frage der Ausſchmückung des Feſtſaales und nahm die ablehnende
Antwort des Präſidenten des Herrenhauſes Fürſten zu Jnn und
Knyphauſen auf den aus dem Abgeordnetenhauſe geäußerten Wunſch,
den Garten des Herrenhauſes mit benutzen zu dürfen, entgegen.

Die 18. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat durch
Dr. Faßbender (Zentr.) über den Geſetzentwurf betreffend die Zu
laſſung einer Verſchuldungsgrenze für land und forſt-
wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke, welcher vom Herren
haus herübergekommen war, Bericht erſtatten laſſen. Sie Hat die
Reſolutionen angenommen: „a. Die Königliche Staatsregierung
zu erſuchen, über die Ausführung dieſes Geſetzes, insbeſondere auch
über die von den Staatskommiſſaren bei ihrer Mitwirkung befolgten
Grundſätze dem Landtage etwa fünf Jahre nach dem Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes eine Denkſchriſt vorzulegen b. die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, bei den Verſuchen zur Durchführung der Ent
ſchuldung des Grundbeſitzes auch auf geeignete Maßnahmen Bedacht zu
nehmen, welche eine Beteiligung der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften an dieſen Verſuchen unter Wahrung der Liquidität der erſteren
ermöglichen.“

Die Zahl der Lehrlinge in kaufmänniſchen Geſchäften.
Der Handelsminiſter hat an die Regierungspräſidenten
folgende Verfügung gerichtet:

„Jn mehreren, an den Bundesrat gerichteten Eingaben wird
darüber geklagt, daß in vielen kaufmänniſchen Geſchäften die Zahl
der Lehrlinge im Mißverhältniſſe zu dem Umfange und der Art
des Betriebes ſtehe, und daß die Prinzipale deshalb außer ſtande
ſeien, den ihnen nach S 76 des Handelsgeſetzbuches obliegenden
Verpflichtungen hinſichtlich der Ausbildung der Lehrlinge zu ge
nügen. Ein Einſchreiten der unteren Verwaltungsbehörden gemäß
8 139e in Verbindung mit S 128 der Gewerbeordnung ſei aber
nur in ſeltenen Fällen zu erreichen. Nach den von mir aus Anlaß
einzelner namhaft gemachter Fälle angeſtellten Ermittelungen
ſcheinen dieſe Klagen nicht völlig unbegründet zu ſein. Es empfiehlt
ſich daher, die unteren Verwaltungsbehörden auf die ihnen gemäß
s8 139e und 128 der Gewerbeordnung zuſtehenden Befugniſſe hin
zuweiſen und ſie zu veranlaſſen, daß ſie der Ausführung jener
Beſtimmungen beſondere Sorgfalt zuwenden. Dabei erſcheint es
zweckmäßig, die Behörden darauf aufmerkſam zu machen, daß zur
Erſtattung etwa für erwünſcht erachteter Gutachten und zur Auf
tlärung beſtehender Zweifel in den Kaufmannsgerichten paritätiſch
beſetzte Organe zur Verfügung ſtehen, die ihr für dieſen Zweck be
ſonders geeignet erſcheinen. Jch erſuche, hiernach das Erforderliche
zu veranlaſſen.“

Obſtruktion polniſcher Volksſchüler. Jn Miloslaw haben,
wie dem „Poſtemp“ geſchrieben wird, ſämtliche Schüler der erſten
beiden Klaſſen die Religionsbücher hingelegt und dem Lehrer erklärt,
daß ſie Religion in deutſcher Sprache nicht lernen
wollten. Der herbeigeholte Rektor und Kreisſchulinſpektor konnten den
Trotz der Kinder nicht brechen, die ſchließlich nach Hauſe geſchickt werden
mußten. Das polniſche Blatt fügt hinzu, die Kinder hätten ſich „als
tüchtig“ erwieſen, es ſei aber zweifelhaſt, ob ihr Widerſtand von Erfolg
ſein werde.

Die Darſtellung gewährt einen Einbsck in die Schulverhältniſſe,
wie ſie ſich neuerdings im Oſten entwickeln. Die Lehrer und die Schul
verwaltung ſollen durch die Obſtruktion der Kinder mürbe gemacht
werden. Das wird, wie das „Poſener Tageblatt“ bemerkt, nicht ge
lingen. So ſchwer es auch den Lehrern fallen mag, ſie müſſen ihre
Geduld behalten und die Kinder weiter unterrichten. Ergibt eine
Prüfung, daß nach Vollendung des 14. Lebensjahres die Kinder noch
nicht reif ſind, ſo werden ſie eben voch zwei Jahre länger in die Schule
gehen müſſen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

23. Sitzung vom 3. Juli 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt, Frhr. v. Rheinbaben,

v. Bethmann-Hollweg.
Die Beratung des Schulunterhaltungsgeſetzes wird fortgeſetzt

bei S 9, der von der Verteilung der Schulunterhaltungslaſten
t

Graf v. Mirbach beantragt, folgenden Abſatz einzuſchalten:
„Die mehreren Schulverbänden eines Kreiſes angehörigen
Grundbeſitzer ſind verpflichtet, eine der Beſtätigung der Schul
aufſichtsbehörde unterliegende Aufſtellung zu machen, aus der
ſich ergibt, wieviel Einkommen ihnen aus den jedem einzelnen
Schulverbande zugehörigen Grundſtücken zufließt und in welcher
Höhe ſie dementſprechend nach dem Maßſtabe der Einkommenſteuer
F den Unterhaltungskoſten der einzelnen Schulen beitragspflichtig
ind.

Geheimrat Freund vom Miniſterium des Jnnern macht auf
die großen techniſchen Schwierigkeiten aufmerkſam, die ſich aus
dem Antrage des Grafen Mirbach ergeben würden; an ſich enthalte
dieſer Antrag ja ſehr beachtenswerte Winke, aber er ſtelle dem
Grafen Mirbach es anheim, ihn zurückzuziehen.

Graf v. Mirbach entſpricht dieſer Aufforderung.
S 9 wird ſodann in der Faſſung angenommen, die ihm die

Kommiſſion gegeben, ebenſo die S 10 bis 116, die die gleiche
Materie regeln. Bei S 13, der von den Mitteln für kleine bauliche
Reparaturen handelt, hat die Kommiſſion eine wenig weſentliche
Aenderung angebracht, die durch einen Abänderungsantrag des
Grafen Botho zu Eulenburg zum Teil wieder aufgehoben wird.

17 beſtimmt, daß der Staut den Schulverbänden mit nicht
mehr als 7 Schulſtellen ein Drittel der Bau uſw. Koſten erſtattet.

Graf Finckenſtein wünſcht, daß die Naturalien Hand und
Spanndienſte) mit 15 Prozent angerechnet werden ſollen.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben bittet, davon abſehen zu wollen.
Der Staat ſei ſchon weit genug den Wünſchen des anderen Hauſes

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Nr. 11 494.
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entgegengekommen; der jetzt ſtatuierte Modus bedeute für die
Staatskaſſe eine Mehrausgabe von ca. 5 Millionen Mark jährlich.
Weiter ſolle man nun wirklich nicht gehen.

Der Antrag des Grafen Finckenſtein wird abgelehnt.
Der Reſt des ganzen Abſchnitts (88 17——-23) wird ange

nommen.
Der nächſte Abſchnitt handelt vom Schulvermögen und den

Leiſtungen Dritter. An die Spitze dieſes Abſchnittes hat die Kom
miſſion einen neuen F 234a geſtellt, der beſagt: „Das für Volks
ſchulzwecke beſtimmte unbewegliche Vermögen darf dieſen Zwecken
nur mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde entzogen werden;
jede Verfügung, welche der Beſtimmung dieſes Vermögens nicht
entſpricht, kann von der Schulaufſichtsbehörde allgemein oder im
Einzelfalle unterſagt werden.“

Oberbürgermeiſter Ehlers bittet, dieſen 8 23a wieder zu
ſtreichen.

Der S 234 wird abgelehnt.
v. Klitzing beantragt, die im 23 vorgeſehene Genehmigung

der Schulaufſichtsbehörde zu dem Verteilungsſyſtem des Kreis
ausſchuſſes zu ſtreichen.

Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff bittet um Ablehnung
des Antrages. Wenn der Staat 23 Millionen für Volksſchulzwecke
aufwenden wolle, ſo müſſe auch zum Ausdruck kommen, daß er
bei der Aufſtellung des Verteilungsplanes mitzuwirken habe.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erklärt den Antrag von
Klitzing für unannehmbar.

s 23 wird unter Ablehnung des Antrages v. Klitzing ange-
nommen, ebenſo die 88 2429.

Eine längere Debatte knüpft ſich an S 30, der die Verhältniſſe
für ſolche Fälle regelt, wo mit dem Volksſchulamt ein kirchliches

Auf Antrag des Frhrn. v. Manteuffel

Verhältniſſe. S 36 beſtimmt u. a., daß, falls in einer Schule die

bei der Schulaufſichtsbehörde konfeſſionelle Schulen zu er-
richten ſind.

Kardinal Fürſtbiſchof Kopp beantragt, die Zahl 60 durch 50
zu erſetzen.

Kultusminiſter Studt bittet um Ablehnung des Antrages, da
dieſer an dem im Abgeordnetenhauſe mit vieler Mühe zuſtande
gekommenen Kompromiß zu rütteln ſuche.

Der Antrag Kopp wird zurückgezogen, der Abſchnitt wird an-
genommen.

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 10 Uhr vertagt.
Schluß 34 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
78. Sitzung vom 3. Juli 1906, 12 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Sitz und Tiſch des Abg. v. Kardorff, der heute auf eine

40jährige parlamentariſche Tätigkeit zurückblickt, zeigen reichen
Blumenſchmuck.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Beratung
der Staatsverträge mit Braunſchweig undBremen zur Regelung der Lotterieverhält-
niſſe.Abg. Reinhard (Ztr.) ſteht der Vorlage wohlwollend gegen-
über, glaubt aber, daß die an das Lotterieſtrafgeſetz geknüpften
Erwartungen ſich nicht voll erfüllt haben. Das Serienlosweſen
fordere zu Abwehrmaßregeln heraus; am beſten wäre hier ein
Reichsgeſetz.

Finanzminiſter v. Rheinbaben erwidert, ſchon bei der letzten
Ziehung ſeien nicht allein alle Loſe abgeſetzt, ſondern es haben noch
nicht einmal alle Wünſche der Lotteriekollekteure befriedigt werden
können. Das Serienlosweſen findet bei der Regierung auf
merkſame Beachtung. Zeigen die ſchwebenden Prozeſſe, daß die
jetzigen Handhaben des Strafgeſetzbuches nicht ausreichen, dann
wird zu erwägen ſein, ob der Weg der Reichsgeſetzgebung zu be
ſchreiten iſt, um den kleinen Mann vor ſchwerer Schädigung zu
bewahren. (Beifall.)

Nach weiteren zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Dr.
Arendt (freik.) und Träger (frſ. Vp.) werden die Verträge
mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgt die zweite und dritte Beratung des Entwurfs zur
Deklarierung des Kommunalabgabengeſetzes
vom 14. Juli 1893 Erhebung von Gebühren und von Steuern
vom Grundbeſitze).

Die Kommiſſion beantragt Annahme der Vorlage.
Der Entwurf wird in zweiter und dritter Leſung angenommen.
Es folgt die Beratung der Anträge der Abgg. v. Strombeck

und v. Chriſten betreffend die Uebernahme der Koſten von
Bauten und ſonſtigen Anlagen, die infolge des Staatseiſenbahn
betriebes ſeitens der Polizeibehörden im öffentlichen Jntereſſe für
erforderlich erachtet werden, auf die Staatskaſſe.

Die Anträge werden der Budgetkommiſſion überwieſen.
Nächſter Gegenſtand iſt die einmalige Beratung der Berichte

über Reiſen zum Studium des gewerblichen Unterrichtsweſens in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und beſonders auf der
Weltausſtellung in St. Louis.

Abg. v. Schenkendorff (natlib.) verweiſt auf die Bedeutung der
Berichte über die amerikaniſchen Verhältniſſe; dieſe könnten für
uns in mancher Beziehung vorbildlich ſein.

Abg. Malkewitz (konſ.): Meine politiſchen Freunde danken
der Staatsregierung für die Art und Weiſe, wie ſie den Beſuch
von Beamten, Rektoren und Lehrern auf der Ausſtellung von
St. Louis für die Gewerbeförderung in Preußen nutzbar gemacht
und wie ſie weiten Kreiſen den Blick für die eigenartigen Ver-
hältniſſe des großen Bundesſtaates jenſeits des Ogeans erſchloſſen
hat. Auf den Jnhalt der einzelnen Berichte will ich nicht ein
gehen, ſchon weil die Verſchiedenartigkeit der amerikaniſchen und
unſerer heimiſchen Verhältniſſe in Gewerbe und Schule eine
wechſelſeitige Uebertragung nicht zuläßt. Die Anerkennung aber
ſind wir den Amerikanern ſchuldig, daß ſie mit ſcharfem Blick und
praktiſchem Verſtand vielfach Einrichtungen geſchaffen haben, die
die Gewerbeförderung dort drüben ſehr wohl in. ein vernünftiges
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Fahrwaſſer führen können. Damit iſt natürlich nicht geſagt,
daß bei uns die Sache ähnlich werden könnte. Eins geht
jedenfalls faſt aus jedem Einzelbericht hervor: daß wir uns in
Deutſchland bezüglich der Gewerbeförderung hinter den Ameri-
kanern nicht zu verſtecken brauchen, ja, daß wir, was die Güte der
Erzeugniſſe anlangt, ganz ruhig ſagen können: Wir halten den
Vergleich mit Amerika nicht nur aus, ſondern wir ſtehen in vielen
erheblichen Punkten beſſer da als das nordamerikaniſche Gewerbe.
(Zuſtimmung.) Hier und da aber können wir, namentlich in
Einzelheiten, noch ſehr viel lernen, wenn ich auch nicht ſo weit
gehe, daß ich wie Herr v. Schenckendorff in unſeren Volksſchulen
ähnliche Einrichtungen treffen möchte, wie ſie in Amerika getroffen
ſind. Meine Freunde ſtehen durchaus nicht auf dem Standpunkte,
daß man an die techniſche Ausbildung der jungen Staatsbürger
in der Volksſchule herangehen ſoll, wenn natürlich auch die ſpätere
techniſche Ausbildung durch die Schule, beſonders durch einen ver
ſtändigen Zeichenunterricht, vorbereitet und erleichtert werden
kann. Sache des Handelsminiſters wird es ſein, die nötigen An
regungen zu geben, wie vielleicht einzelne amerikaniſche Ein
richtungen mit den entſprechenden Aenderungen zweckmäßig für
unſere Verhältniſſe zu verwerten ſind, und er ſollte dabei auch
mit den anderen beteiligten Reſſorts Hand in Hand gehen. Was
uns mit Stolz erfüllt, iſt die Tatſache, daß nach der Dentſchrift die
Amerikaner ſelbſt anerkennen daß ihre tüchtigſten Arbeitskräfte
auf verſchiedenen gewerblichen Gebieten zu einem großen Teile
aus Europa, in erſter Linie aber aus Deutſchland kommen. (Hört,
hört!) Das bweiſt, daß wir uns bei den Maßnahmen zur Ge-
werbeförderung in Preußen im ganzen auf dem rechten Wege
befinden. (Sehr richtigl) Freilich ſollte man nicht verſäumen,
derartige Denkſchriften auch den Handwerkskammern und den
großen Gewerbevereinen zugänglich zu machen. (Sehr wahrl)
Jch kann meine Bemerkungen nicht beſſer ſchließen, als mit den
Schlußworten des Gewerberats Oppermann: „Wer von den
Deutſchen, die, mit mir von der Worlds fair zurückkehrend, den
Ozean furchten, hätte nicht ein Gefühl des Stolzes empfunden,
als er die erſten Geſtade Europas wieder erblickte. Jn dieſem
Gefühle grüßte ich dich, Europa. Nicht biſt du eine altersſchwache
und greiſenhafte Erde, nein, du biſt der ewig junge Born, der
immerdar der ganzen Welt neues Blut und neue Kräfte ſpendet.“
(Beifall.) Daß Deutſchland und in erſter Linie Preußen dazu
beiträgt, dieſen Ruhm unſerem Vaterlande zu wahren, das ſoll
der aufrichtige Wunſch und das lebhafte Beſtreben auch meiner
politiſchen Freunde bleiben. (Lebhafter, allſeitiger Beifall.)

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) glaubt, daß wir von den Ameri-
kanern namentlich im Handfertigkeitsunterrichte noch viel lernen
können; hier ſollten die Handwerkskammern anregend wirken.

Abg. v. Schenkendorff (nl.) betont, er habe keine mechaniſche
Uebertragung amerikaniſcher Verhältniſſe auf Deutſchland be-
fürworten wollen.

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. Malkewitz (konſ.)
wird die Denkſchrift für erledigt erklärt.

Das Haus erledigt Petitionen.
Mittwoch 11 Uhr: Jnitiativanträge und Petitionen.,
Donnerstag ſoll ſitzungsfrei bleiben, Freitag das Schulgeſetz

zur erneuten Beratung ſtehen. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Rede Goluchowski's.
Jn der öſterreichiſchen Delegation verteidigte der Miniſter des

Auswärtigen, Graf Goluchowski, in der Dienstag Sitzung den Drei-
bund, das Verhalten OeſterreichUngarns in der Marokkofrage und
ſeine Balkanpolitik weiter ſprach er ſich auch über die Abrüſtungsfrage
und über das Verhältnis Oeſterreichs zu Ungarn aus.

Poſt- und Telegraphengebühren.
Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

wurde ein Dringlichkeitsantrag des Abg. Noske wegen der beabſichtigten
Erhöhung der Poſt- und Telegraphengebühren
verhandelt. Jm Laufe der Verhandlung erklärte der Handelsminiſter
Forſcht, der Plan bezwecke die Beſchaffung der Mittel zur
Deckung der zur Verbeſſerung der materiellen Lage der
Poſt- und Tele graphenbeamten getroffenen Maßnahmen,
die ein jährliches Mehrerfordernis von 4x Millionen beanſpruchten.
Er werde mit den intereſſierten Kreiſen in Fühlung treten, um das
erſtrebte Ziel ohne Hintanſetzung der Anſprüche des Handels und Ver
kehrs zu erreichen. Die Regierung werde vor allem in wirkſamſter
Weiſe auf die Bedürfniſſe des Verkehrs Rückſicht
nehmen.

Frankreich.

Deputiertenkammer
hat mit 253 gegen 221 Stimmen die Wahl des nationaliſtiſchen
Deputierten Grafen Boni de Caſtellane für ungültig erklärt.

Bei den Verhandlungen zwiſchen Frankreich
und der Schweiz

wegen Abſchluß eines Handelsvertrages werden in der Frage
des Seidenzolles noch immer von der ſchweizeriſchen Re
gierung Schwierigkeiten gemacht. Dieſelbe ſcheint zu Zu
geſtändniſſen bezüglich dieſes Punktes wenig geneigt zu ſein.

Schweiz.

Neuer ruſſiſcher Geſandter.
An Stelle des abberufenen ruſſiſchen Geſandten in Bern,

Schadowsky, iſt der bisherige ruſſiſche Miniſterreſident in Tanger,
von Bacharacht, zum ruſſiſchen Geſandten in Bern ernannt worden.

Spanien.
Die neuen Zölle. Miniſterkriſis? Bedeut-ſamer Miniſterrat.“

Am Dienstag fand in Madrid eine Zuſammenkunft zwiſchen
dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Moret und dem franzöſiſchen
Botſchafter Cambon ſtatt, deren Zweck es war, die Schwierigkeiten
zu regeln, die ſich bei der Anwendung der neuen Zölle auf fran
zöſiſche Waren ergeben. Die Gerüchte über eine Miniſterkriſe
bleiben beſtehen. Die Zeitungen erklären, daß der nächſte
Miniſterrat eine hohe Bedeutung beſitzen wird, und daß in ihm das
politiſche Programm endgültig der Genehmigung des Königs unter
breitet werden ſolle. Dieſes Programm enthalte die Verfaſſungs-
reform in Hinſicht auf die Kirche.

Rußland.

Die Reichs duma
verhandelte am Dienstag über die Gültigkeit der Wahlen in
Gouvernement Tamboff. Mit 286 gegen 62 Stimmen wurden
die Wahlen von elf Deputierten dieſes Gouvernements für un
gültig erklärt. Jn den Wandelgängen wurde dieſem Beſchluſſe
große Bedeutung beigelegt, weil er den Gouverneuren zeige, daß
die Duma niemals eine Beeinfluſſung der Wahlen durch die Ver
waltung geſtatten werde. Den Geſetzentwurf betreffend das
Verſammlungsrecht hat die Duma an eine beſondere Kom
miſſion von elf Mitgliedern verwieſen. Ferner wurden mehrere
Anträge auf Jnterpellationen über die Todesſtrafe ange
nommen. Ueber die Vorkommniſſe in Bjeloſtok wurde am
nächſten Donnerstag zu verhandeln beſchloſſen.

Jn Warſchau
wurden am 3. cr. wieder zwei Poliziſten erſchoſſen.
Eine herbeigeeilte Patrouille gab darauf mehrere Schüſſe ab und
tötete einen Paſſanten; mehrere Perſonen wurden verwundet.

Die Verſchärfung der politiſchen Lage
in Rußlandund beſonders die Militärrevolten der Petersburger

Garde haben den Zaren wieder vollſtändig in die Hän
reaktionären Hofpartei g t. Auch der
Vobjedonoszews, der an n vom Zaren

Die

Sitz des Staaitsrats teilnimmt, iſt im Wachſen. Damit
vermi ſich zugleich die Hoffn auf die Durchführung einer
gemäßigt liberalen Politik, zumal die noch immer z
dem Standpunkte ſteht, daß die augenblicklichen Unruhen nur mi
Gewalt niedergekämpft werden könnten. Gerüchtweiſe ver
lautet, daß der Zar gewillt ſei, die Duma aufzulöſen. Das
wäre nur ein weiterer Beweis da daß die Hofpartei wieder
ganz und gar die führende Rolle ſpielt. Auf 1 Fall iſt die
politiſche Lage gegenwärtig durch den Kampf der Liberalen gegen
die reaktionären Elemente am Hofe vollſtändig un klar geworden.

Serbien.

Zum Handelsverkehr mit Oeſterreich-Ungarn.
Nach einer amtlichen Meldung iſt dem öſterreichiſchungariſchen

Geſandten in Belgrad am Dienstag nachmittag die Antwort der
ferbiſchen Regierung auf die öſterreichiſchungariſche Note vom
30. Juni zugeſtellt worden. Jn dieſer erklärt die ſerbiſche Re
gierung ſich bereit, die vorgeſchlagene Grundlage für ein Handels
proviſorium anzunehmen und drückt dabei den Wunſch aus, daß
ein ſolches bis Ende 1906 bezw. bis zum Abſchluß eines endgültigen
Handelsvertrages in Kraft bleibe. Die ſerbiſche Regierung hält
ihre Zuſage, bei der Jnduſtrie Oeſterreich-Ungarns Staats
beſtellungen im Betrage von 26 Mill. Franks machen zu wollen,
aufrecht, eventuell auch von mehr, wenn das ſerbiſche Eiſenbahnnetz
weiter ausgebaut wird. Nur in Bezug auf die Beſchaffung von
Artilleriematerial will die ſerbiſche Regierung freie Hand behalten.

Türkei.

Der armeniſche Patriarch Ormanian
iſt zurückgetreten, wie verlautet, wegen der letzten im Hauſe neben
dem Patriarchatsgebäude abgehaltenen Hausdurchſuchung und
infolge der fortwährenden Verfolgungen der Armenier in der
Provinz.

Marokko.

Zwiſchenfälle mit Frankreich.
Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ in Tanger telegraphiert

unter dem 3. Juli: Bei der alten Phönizier-Stätte am Wad el
Kus oberhalb von Larraſch iſt geſtern morgen ein vor einigen
Tagen in Larraſch angekommener Franzoſe tot aufgefunden worden.
Die näheren Umſtände ſind noch unaufgeklärt.

Dem „Temps“ wird aus Tanger telegraphiert: Der Machſen
bewilligte ungeſchmälert ſämtliche Forderungen, welche Frankreich
in der Angelegenheit des ermordeten Bankbeanmten Charbonnier
geſtellt hat: Zahlung von 100 000 Franks Entſchädigung an die
Hinterbliebenen des Ermordeten, Errichtung eines Sühne Denk
mals an der Stelle, wo der Mord verübt wurde, Entſchuldigung,
ſowie die Verpflichtung, alles zur Entdeckung und Beſtrafung der
Schuldigen aufzubieten. Der Vertreter des Sultans und des
Machſen begeben ſich nach der franzöſiſchen Geſandtſchaft, um das
Bedauern ihrer Regierung auszuſprechen. Der Kommandant der
franzöſiſchen Schiffsdiviſion, Admiral Tampion, und deſſen Stab
werden hierbei zugegen ſein.

Aus Nah und Fern.
neber einen großen Brand wird uns aus

Hamburg 3. Juli, gemeldet: Jn der großen Michaeliskircx
zu Hamburg iſt Dienstag nachmittag Feuer ausgebrochen.
Der Turm der brennenden Kirche iſt um 3 Uhr nachmittags

eingeſtürzt; es gilt infolgedeſſen für ausgeſchloſſen, daß die Kirche
gerettet werden kann, trotzdem ſämtliche Feuerwehrzüge zur Be
wältigung des Brandes, der um 24 Uhr ausgebrochen iſt, aus
gerückt ſind. Beim Einſturz des Turmes, der in der Richtung auf
die Schlachterſtraße erfolgte, ſprang das Feuer auf die benachbarten
Häuſer über. Bei dem Brande kämen der auf dem Turm dienſt
habende Feuertelegraphiſt, ſowie zwei bei der Repa
ratur an der Turmuhr beſchäftigte Mechaniker und ein
Uhrmacher ums Leben. Der Brand iſt höchſtwahrſcheinlich
bei dieſen Reparaturarbeiten entſtanden. Bei Redaktionsſchluß
gehen uns noch folgende Meldungen zu: Hamburg, 3. Juli.
Der Einſturz des Kirchturmes der Michaeliskirche erfolgte nicht,
wie zuerſt gemeldet, nach der Schlachterſtraße, ſondern nach der
engliſchen Planke hin. Die an die Kirche angrenzende Häuſerreihe
an der engliſchen Planke iſt von den Flammen ergriffen worden.
Die vorderſten Häuſer ſind bereits ausgebrannt. Das Feuer
nimmt große Ausdehnung an. Der Dachſtuhl der Kirche iſt ver
nichtet und der Brand hat auf das Jnnere der Kirche übergegriffen.
Das Kircheninventar und die Kirchenbücher konnten gerettet werden.
Sämtliche Feuerwehren ſind angeſtrengt tätig, ihre Be
mühungen, die umliegenden, noch unverſehrten Gebäude zu retten,
haben nur teilweiſen Erfolg, da ſich infolge des ungünſtigen
Windes die Flammen weiter ausbreiten. Um 4 Uhr nachmittags
ſtürzte der Dachſtuhl mit donnerähnlichem Getöſe in das Jnnere
der Kirche Hamburg, 3. Juli. Nach angeſtrengteſter un
ermüdlicher Tätigkeit gelang es der Feuerwehr gegen 5 Uhr nach
mittags, den Brand in ihre Gewalt zu bekommen.

Hamburg, 3. Juli, abends 7 Uhr. Die Michaeliskirche iſt
bis auf die Umfaſſungsmauern vollſtändig ausgebrannt. An der
Löſchung des Feuers arbeiten noch zehn Dampfſpritzen, die mit
vierzig Rohren Waſſer geben. Etwa zwanzig Gebäude, meiſt Fach
werkbauten, in der Umgebung der Kirche ſind niedergebrannt. Ein

großes Warenhaus an der engliſchen Planke iſt völlig aus
gebrannt. Eine Kompagnie des Regiments Hamburg iſt auf der
Brandſtätte zur Unterſtützung der Feuerwehr anweſend. Der
Brand dauert noch an, iſt aber auf ſeinen Herd beſchränkt. Alle
Zugangsſtraßen zur Brandſtätte ſind von einer nach Tauſenden
zählenden Menſchenmaſſe belagert.

Die Michaeliskirche war das größte Gotteshaus in
Hamburg, 70 Meter lang und 52 Meter breit. Sie war 1751
bis 1762 von Ernſt Georg Sonnin als Kreugzkirche erbaut worden,
nachdem die erſte, 1661 eingeweihte Michaeliskirche 1750 durch
Blitzſchlag eingeäſchert worden war, lag auf dem höchſten Punkte
der Stadt und ruhte als Zentralbau ohne Säulen auf vier Trag
pfeilern; ihr Turm galt als ein Wahrzeichen der Hanſaſtadt.

Zum Dreyfusprozeß. Die Sitzung vor dem Pariſer Kaſſationshof
begann am Dienstag um 12 Uhr 15 Minuten. Der Generalſtaats
anwalt beſpricht die neuen Tatſachen, über welche der berichterſtattende
Richter und der Verteidiger mit ihm in Uebereinſtimmung ſeien er
ſieht als neue Tatſachen noch folgende beiden Punkte an, nämlich, daß
das die Eiſenbahnen betreffende Schriftſtück Nr. 26 des geheimen Akten
bündels in keinerlei Beziehungen zu Dreyfus ſtehe und daß in Nr. 371
desſelben Bündels der Buchſtabe D für P eingeſetzt worden iſt, das
iſt die von Henry vorgenommene Fälſchung. Der General-
ſtaatsanwalt audouin ſtellt ſodann den Antrag auf
Kaſſation des früheren Urteils ohne Verweiſung vor
ein anderes Gericht. Er ſagt, der Kaſſationshof ſei Richter nicht allein
hinſichtlich der Rechtslage, ſondern auch des Tatbeſtandes. Wenn es
ſich um Reviſion handle, werde ſeine Befugnis durch nichts
eingeſchränkt, auch nicht durch die res judieata. Die vom Ver
teidiger zu Gunſten der Kaſſation ohne Rückverweiſung
vorgebrachten Gründe ſeien auszuſcheiden, nämlich Ver

jährung tatſächlich desund Begnadigung da DreyfusVerrats beſchuldigt wehen e könne von der Verjährung nach drei

Jahren nicht die Rede ſein. Auch mache die Freiſprechung Eſterhazys
eine neue kontradiktoriſche Verhandlung unmöglich. Der Kaſſationshof
müſſe in der Sache ſelbſt entſcheiden, indem er die Kaſſation ohne
Rückverweiſung ausſpreche. Die Sitzung wird darauf vertagt, trotz des
Widerſpruches des Generalſtaatsanwalts, der vorſchlägt, die Verhand
lungen noch abzuſchließen.

Streikunruhen. Aus Caltaniſetta, 3. Juli, wird uns ge
drahtet: Die Schweſelarbeiter haben heute morgen in einer Ver-
ſammlung den Generalausſtand proklamiert. Nach Schluß der Ver

geleiteten ſammlung zogen die Arbeiter mit Fahnen durch die Stadt

und veranlaßten die Schließung der Läden. Jnfolge der
droyenden Haltung der Volksmenge ſchritt die öffentliche
Macht ein, um die Manifeſtanten zu zerſtreuen. Einige
e und Karabinieri wurden durch Meſſerſtiche, Stockhiebe bezw.

teinwürfe verletzt. Ein Anarchiſt namens Froati, der einen
Karabinieri ſchwer verwundet hatte, wurde feſtgenommen. Als er nach
dem Gefängnis gebracht wurde, verſuchte die Menge ihn zu befreien
und hätte an der Tür des Gefängniſſes die Wache beinahe überwältigt.
Dieſe gab neun Schüſſe ab, durch die ſieben Perſonen ver-
wundet wurden. Später wurde die Ruhe wiederhergeſtellt.

Choleraepidemie. Jn der Stadt und im Diſtrikt Manila iſt
eine ſehr heftige Choleraepidemie aufgetreten von der bisher vier
Amerikaner befallen wurden. Einer von dieſen iſt geſtorben. Von
47 an Cholera Erkrankten ſind am Dienstag 41 geſtorben.

Jhren Ehemann getötet. Jn Kolmar (Elſ.) hat die Ehefrau Weizen
äcker ihren Ehemann durch einen Meſſerſtich getötet.

Jn Jngolfing ermordete ein Stiefvater ſeine achtzehnjährige
Tochter nach der Heimkehr von einer Hochzeit durch unzählige Meſſerſtiche.

Jn der Bukareſter Ausſtellung erplodierte ein Pulverdepot, wobei
fünf Matroſen ſchwer verletzt wurden.

Die Zahl der ausſtändigen Textilarbeiter in Forſt (Niederlauſitz)
beläuft ſich gegenwärtig auf etwa 6500. Am Montag haben zwei
Textilarbeiterverſammlungen ſtattgefunden, in denen je eine neungliedrige
Kommiſſion gewählt wurde, die mit den Arbeitgebern in Unterhandlungen
treten ſoll. Die Fabrikanten ihrerſeits haben beſchloſſen, die Betriebe
offen g halten.

erhaftung von zwei Soldaten. Am Dienstag ſind in Belfort
zwei Soldaten von der Wache der Militärbrieftaubenſtation verhaftet
worden. Sie werden beſchuldigt, zu dem im vorigen Jahre verurteilten
Spion Kilian in Beziehungen geſtanden zu haben.
Ein Segelboot untergegangen Am Sonnabend iſt von Wilhelms-
haven nach Wangeroog ein mit ſechs jungen Leuten beſetztes Segelboot
abgegangen, über deſſen Verbleib keine Nachricht vorliegt.

Ein nächtlicher Ueberfall durch Ameiſen. Wer einige Zeit an
der Weſtküſte oder im Jnnern der Tropengegenden Afrikas gelebt
hat, hat zweifellos auch ein Abenteuer mit Ameiſen gehabt. „Jch
wohnte,“ ſo erzählt ein Mitarbeiter von „Chambers Journal“,
„eine Zeitlang in NordNigerig, wo es ſchwarze, weiße und rote,
große, kleine und mittelgroße Ameiſen gibt. Gewöhnlich in der
feuchten Jahreszeit, von Mai bis November, ziehen die „Reiſe“
Ameiſen, die ſchwarz und mittelgroß ſind, im Lande umher, da
ſie durch die großen Regenmengen von ihren Plätzen vertrieben
werden. Da kann man Millionen in langem Strom in derſelben
Richtung nach Nahrung und trockenem Lande ſuchen ſehen, und
jedes Jnſekt oder Reptil, das ihren Pfad kreuzt, fällt den
wandernden Horden zur Beute. Jch lebte damals in einem Gras-
hauſe, d. h. das Dach war aus Gras, die Wände aus Schlamm,
und die Zimmer ohne Decke ſtanden nach dem Dache zu offen.
Eines Abends hatte ich noch ſpät ſchreibend aufgeſeſſen, und als
ich mich in mein Schlafzimmer zurückziehen wollte, hörte ich ein
klatſchendes Geräuſch, wie wenn Regen auf das Schutzdach aus
Segeltuch über meinem Bette fiele. Ein ſolches Dach war in der
naſſen Jahreszeit ſehr nötig, da die Eingeborenen nicht Dächer
machen können, die gegen den Regen undurchläſſig ſind. Als ich
nach der Urſache des Geräuſches forſchte, fand ich, daß
Hunderte von Ameiſen vom Dache fielen die
Wände herumkletterten und durch die Fenſter genannte Oeffnung
hindurchkamen. Jetzt krochen aus allen Spalten zahlreiche, ekel
hafte Jnſekten hervor, die alle aus dem Dach, ihrem gewöhnlichen
Aufenthaltsort, aufgeſtört worden waren: Spinnen aller Arten,
Eidechſen, Grillen, Schwaben, alle vor dem gemeinſamen Feinde
fliehend. Auch ein Skorpion wurde ſichtbar, den ich aber
ſchleunigſt herausſchaffte und auf den ſich ſogleich die Ameiſen
ſtürzten. Jn wenigen Sekunden hatten ſie ihn verzehrt. Der
Grund des allgemeinen Aufruhrs war die Jnvaſion eines Ameiſen-
heeres, das ſich auf das Dach geworfen hatte und dadurch alle
Jnſaſſen zur Flucht veranlaßt hatte. Nun ſah ich eine kleine, ſehr
giftige Schlange, die ich ſchnell von dem Segeltuch herunterſchlug
und tötete; am nächſten Morgen war nur noch das Rückgrat von
ihr übrig. Jnzwiſchen war das Zimmer ziemlich voll geworden,
und da ich keinen anderen Raum hatte, kletterte ich auf mein Bett.
deſſen feſt zugezogene Moskitovorhänge mich vor den Ameiſen
ſchützten. Von meinem Zufluchtsorte aus konnte ich alles, was
um mich her vorging, ſehen und hören. Von Zeit zu Zeit lief
eine unglückliche Eidechſe über den Boden und bemühte ſich krampf
haft, die Wand hinaufzuhuſchen. Da die Ameiſen ſie ſchon an
genagt hatten, war ſie zu ſchwach und fiel erſchöpft herunter, um
ſogleich unter der gefräßigen Maſſe zu verſchwinden. Es war
ſchauerlich, mitten in der Nacht die Ameiſen geräuſchlos überall
hinkriechen zu ſehen, und die Stille wurde nur durch die Jnſekten
und Reptilien unterbrochen, die ihrer Verfolgung zu entgehen ver-
ſuchten. Erſt nach drei Stunden verließen die Eindringlinge zu
meiner großen Erleichterung das Zimmer.

Falſches Haar. Schon ſeit langer Zeit haben die Frauen nicht
ſoviel falſches Haar getragen wie jetzt, da die phantaſievollen Hut-
formen eine Menge eingelegter Locken, Chignons und Toupets nötig
machen, und ſeit undenklicher Zeit ſoll es den Haarkünſtlern nicht
ſo ſchwer gemacht worden ſein, ſich geeignetes Material zu ver-
ſchaffen. Ein großer Haarmarkt iſt die Meſſe, die jeden Sommer
in Limoges abgehalten wird, oder richtiger, ſie war es; denn kürz-
lich fiel die Ausbeute für die Händler ſo gering aus, daß die großen
Pariſer Friſeure ſich jetzt verzweiflungsvoll fragen, wie ſie es
anſtellen ſollen, um noch die Locken, Rollen und Scheitel zu liefern,
die von ihnen verlangt werden. Der Mangel an falſchem Haar
wird einerſeits der wachſenden Koketterie der Bäuerinnen Mittel
frankreichs und des Weſtens, die nicht mehr die zur Landestracht
gehörenden Hauben, ſondern Hüte tragen wollen, und andererſeits
dem Umſtande zugeſchrieben, daß die Frauenklöſter keine Novizen
mehr aufnehmen, folglich kein abgeſchnittenes Haar junger Nonnen
mehr liefern können.

Organiſation der Dienſtmädchen. Nunmehr beginnen auch in
Köl n die weiblichen Dienſtboten ſich zu organiſieren, und zwar
ſozialdemokratiſch. Jn einer ziemlich ſtark beſuchten Verſamm-
lung von Dienſtmädchen, Kindermädchen und Köchinnen referierte
ein ſozialdemokratiſcher Arbeiterſekretär über die Geſindeordnung,
über den angeblich ſchlechten Lohn und über die Arbeitsverhältniſſe
der weiblichen Dienſtboten. Dem Redner wurde rieſiger Beifall
geſpendet. Man ſchritt zur Gründung eines „Vereins Kölner
Dienſtmädchen“, wozu ſofort eine Anzahl der Erſchienenen ihren
Beitritt erklärten. Mit der neuen Einrichtung iſt ein koſtenloſer
Stellennachweis und Krankenfürſorge verbunden.
Mit einem kraſſen Fall von Geſundbeterei hatte ſich die

Bochumer Strafkammer zu befaſſen. Ende vorigen Jahres
bereiſte die 25jährige Ehefrau des Künſtlers Halberſtadt, eine
rheinpfälziſche Marionettenſpielerin, den Jnduſtriebezirk. Jn
Witten und anderen Städten übte ſie eine Heilpraxis durch Ge
ſundbeten aus, empfahl ſich auch als Hellſeherin und Schatz-
finderin. Leichtgläubigen kranken Frauen redete ſie vor, ſie beſitze
von einem verſtorbenen Feldarzt ein Gebetbuch mit Formeln, die
heilkräftige Wirkungen wunderbarſter Art hervorriefen. Den
Frauen legte ſie ein neues Taſchentuch auf die Hände, ſprach über
ein ausgebreitetes neues Bettuch murmelnde Beſchwörungen aus
und legte dann einen mit Knoten verſehenen Wollfaden auf das
Taſchentuch. Verſchwanden die Knoten aus dem Faden, ſo trat
nach Angabe der Schwindlerin Heilung ein, wenn ihr zudem noch
neue Opfer in barem Gelde und neuen Kleidungsſtücken gegeben
wurden. Geſchickt verſtand die Rheinpfälzerin den mit Knoten

verſehenen Wollfaden hervor zu zaubern, wobei ihr die erlernte
Marionettenkunſt zu Hilfe kam. Jn anderen Fällen ſagte ſie
gegen Entgelt mit „Sicherheit“ hohe Lotteriegewinne voraus, die
aber nie eintrafen, oder ſie pries ſich an, mit zwei brennenden
Kerzen vergrabene Schätze hervorzuholen. Die Strafkammer ver
urteilte nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ die Angeklagte wegen
Betruges zu acht Monaten Gefängnis. Gegenwärtig verbüßt
die Frau ebenfalls wegen Betrugs eine Zuchthausſtrafe von
116 Jahren.



dieſe Steuer erhoben.
dieſes Punktes von der Tagesordnung abgelehnt worden kvar,
wurde die Vorlage mit einigen Aenderungen und beſchränkter

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 3. Juli. (Ein recht bedauerlicher Eiſen

bahnunglücksfall) ereignete ſich Sonntag vormittag an dem
Bahnübergang unmittelbar beim „Freien Blick“ im benachbarten
Groitz ſchen (Bahnſtrecke r Ein hier vorbeifahrender
Zug ſchleuderte ein etwa drei Jahre altes Mädchen, welches in Groitzſchen
bei einem Ehepaare in Pflege ſein ſoll, mit mächtigem Druck beiſeite,
ſodaß die Kleine ſchwer verleßt aufgehoben und noch mit dem 11UhrZug
nach Zeitz ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Herzberg, 3. Juli. (Jm Kreistage) gelangte der
Antrag des Kreisausſchuſſes, die zum Bau einer landwirt-
ſchaftlichen Haushaltungsſchule in Herzberg er-
forderlichen Mittel in Höhe bis zu 45 000 Mk. aus den Zinsüber-
ſchüſſen der Kreisſparkaſſe zu bewilligen, zur Annahme. Ein
Geſuch des Superintendenten Siebert um Bewilligung einer
Beihilfe zum Bau eines Gemeindehauſes, in welchem
außer der Kleinkinderſchule und dem evangeliſchen Jünglings
verein auch nach Möglichkeit ſieche Perſonen unſeres Kreiſes Unter
kunft finden ſollen, wurde befürwortet, worauf der Kreistag eine
einmalige Kreisbeihilfe von 6000 Mk. gewährte. Als weiterer
Punkt der Tagesordnung kam der Erlaß einer Ordnung zur Er
hebung einer Steuer beim Erwerb von Grundſtücken, ſogen. Um
ſatz ſte uer, zur Verhandlung. Seitens des Vorſitzenden wurde
darauf hingewieſen, daß, wenn dem Kreiſe durch Ablehnung dieſer

Vorlage eine neue Einnahmequelle nicht erſchloſſen werde, bei den
ſtetig ſteigenden Bedürfniſſen eine Erhöhung der Kreiszuſchläge für
die Folge nicht zu umgehen ſein werde. Es wurden Bedenken gegen

Nachdem aber ein Antrag auf Abſetzung

Zeitdauer angenommen.
Ouedliuburg, 3. Juli. (Neuer Kreisſekretär.) Dem

Regierungs Zivil Supernumerar Düker iſt unter Ernennung zum
Kreisſekrektär die Verwaltung der bisher kommiſſariſch von ihm ver
ſehenen Kreisſekretärſtelle des Kreiſes Quedlinburg vom 1. Juli d. Js.
ab endgültig übertragen worden.

Wegeleben 3. Juli. (Hier ſtarb) unſer Oberprediger,
Konſiſtorialrat a. D. Ludwig Baehr im Alter von 674 Jahren.

Magdeburg, 4. Juli. Wegen Raubmordes) verurteilte
geſtern das Magdeburger Schwurgericht den Steindrucker Ernſt Wilde
zum Tode. Er hatte bekanntlich am 22. März d. Js. den penſionierten
Bahnwärter Hennig, der in einem kleinen, an der Heerſtraße
BrandenburgGr.Wuſterwitz gelegenen Häuschen ein Schankgeſchäftbetrieb,
durch Schläge mit einem Hammer und drei Revolverſchüſſe getötet
und dann beraubt. Nach der Tat war er infolge des reichlich ge
noſſenen Alkohols eingeſchlafen und ſo von einem zufällig eintretenden
n entdeckt worden. Der Mörder nahm das Urteil völlig gleich
gültig auf.

Levopoldshall, 3. Juli. (Der neuerbauten
„Lutherhalle“) am Lutherhauſe ſind bereits die ver-
ſchiedenſten Zuwendungen an Geld und ſonſtigen Ausrüſtungs-
gegenſtänden zuteil geworden. Zwei Herren aus der hieſigen Ge
meinde haben ſich jetzt zuſammengetan, um der Halle den noch
fehlenden Flügel im ungefähren Werte von 1600 Mk. zu ſtiften.
Das Jnſtrument ſoll zum Oktober aufgeſtellt werden.

Dresden, 3. Juli. (Der König) hat ſich heute vor-
mittag mit Gefolge nach Hamburg begeben, wo die Ankunft kurz
nach 5 Uhr nachmittags auf dem Dammtorbahnhofe erfolgte. Der
König wird bis zum 5. d. M. in der Hanſaſtadt verweilen und
an dieſem Tage vormittags 9 Uhr nach Kiel weiterreiſen. Die
Rückkehr nach Dresden wird in der Nacht vom 6. zum 7. d. M. er
folgen. Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus Hamburg,
3. Juli, nachfolgende Meldung: Heute nachmittag 5 Uhr traf
der König von Sachſen auf dem Dammtorbahnhofe ein. Er
wurde vom präſidierenden Bürgermeiſter Dr. Burchard und
anderen Senats- ſowie Bürgerſchaftsmitgliedern empfangen. Auf
dem Platze vor dem Bahnhofe hatte die vom Regiment Hamburg
geſtellte Ehrenkompagnie mit dem Muſikkorps Aufſtellung ge-
nommen. Nachdem der König den Parademarſch der Ehren-
kompagnie abgenommen hatte, fuhr er mit dem Bürgermeiſter
m vierſpännigen Wagen unter den Hochrufen des zahlreich ver
ammelten Publikums nach dem Hotel Hamburger Hof“. Gegen
6 Uhr verließ der König das Hotel, um dem Bürgermeiſter
Dr. Burchard in deſſen Wohnung in der Klopſtockſtraße einen
Beſuch abzuſtatten. Das Publikum bereitete dem König wiederum
herzliche Ovationen. Jm Rathauſe fand abends zu Ehren des
Königs ein Feſtmahl zu 130 Gedecken ſtatt, an dem außer dem
Gefolge des Königs die Mitglieder des Senats, zahlreiche Bürger
ſchaftsmitglieder, die Mitglieder des diplomatiſchen und des
Konſularkorps, die Generalität, Regimentskommandeure und
Vertreter der Kaufmannſchaft teilnahmen. Mit Rückſicht auf die
Brandkataſtrophe unterblieb beim Feſtmahl in der Umgebung
des Rathauſes Muſik.

Greigz, 3. Juli. Eine ſozialdemokratiſche
Turnerverſammlung) war hier angekündigt, in welcher
über das Thema: „Das Denunzianten- und Spitzelweſen inner
halb der deutſchen Turnerſchaft gegen die Arbeiter-Turnvereine
und die Sozialdemokratie“ geſprochen werden ſollte. Mit großem
Radau war die Sache in Szene geſetzt. Trotzdem konnte die
Verſammlung nicht ſtattfinden, denn als die minder-
jährigen Sozialdemokraten aus dem Saale gewieſen waren,
war er ſo leer, daß ſich die Eröffnung nicht mehr lohnte. Au!

Meiningen, 3. Juli. (Oberhofprediger g. D.
Georg Karl Friedrich Schaubach,) der bekanntlich erſt
vor wenigen Monaten in den Ruheſtand getreten war, iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend abend geſtorben. Geboren
am 25. Oktober 1833 zu Meiningen, wurde Schaubach, nachdem
er ſeine wiſſenſchaſtliche Ausbildung auf der Univerſität Göttingen
abgeſchloſſen und ſein erſtes Examen pro candidatura 1855 ab-
gelegt hatte, Hauslehrer zu Rantzau in Holſtein in der Familie
des Grafen Moltke, des Bruders des ehemaligen Feldmarſchalls.
Während dieſer Zeit zählte auch, wie die „Dorfztg.“ mitteilt, der
jetzige Chef des preußiſchen Großen Generalſtabes zu ſeinen
Schülern. 1857 legte er das zweite theologiſche Examen ab und
kam, nachdem er zwei Jahre als Hilfslehrer an der Realſchule
und dem Progymnaſium tätig geweſen war, als Hofkaplan in ſeine
Vaterſtadt, wurde 1869 nach Ackermanns Penſionierung Hof-
prediger und endlich Oberhofprediger. 1873 weigerte ſich Schau
bach, den Herzog Georg mit der Freifrau von Heldburg zu trauen.
Trotzdem blieb er Hofprediger. Der Herzog aber hat ſeit jener
Zeit die Hofkirche nie wieder betreten. Jm Nebenamt gab Schau
bach 30 Jahre lang (1863 bis 1893) Unterricht am Gymnaſium
Bernhardinum in Religion und Hebräiſch. Eine Zeit lang gehörte
er dem Oberkirchenrat und damit der Prüfungskommiſſion für
die Theologen an. Ein reiches Wiſſen zeichnete ihn aus gründ
liche Bildung und hervorragende Eigenſchaften des Herzens und
des Gemütes machten ihn zu einem geiſtvollen Kanzelredner und
geliebten Seelſorger. So dürfte er, dem ſeine Vaterſtadt zum
Danke für ſeine vielen Verdienſte, namentlich durch Fortſetzung
der Meininger Chronik, 1903 bei ſeinem 70. Geburtstage den
Ehrenbürgerbrief überreicht hat, aus einem reichgeſegneten,
arbeitsfrohen Leben ſcheiden.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 3. Juli. g aller Parteien

und Konfeſſionen proteſtierten im Bö in durch Annahme
der Berliner Reſolution gegen die Bielo Greuel.

Salzburg, 3. Juli. Der Bergführer Johann Lamprecht, der
im Winter die iere und nnſcha des Kaiſerjäger
Regiments im Skifahren unterrichtet, erſtach die Glockenwirtin
Anzinger in der Wirtsſtube und flüchtete nach der Tat.
wurde aber ſpäter in der Nähe des r ſchwer ver
letzt im Gebüſch aufgefunden. Er hatte ſich ſelbſt neun Stich
wunden beigebracht. Die Wirtin war verheiratet und wollte
ihr Liebesverhältnis mit Lamprecht löſen. Dieſer verübte den
Mord aus Eiferſucht.

Bern, 3. Juli. Wegen der ablehnenden Haltung Japans
nimmt man hier als ſicher an, daß in der diplomatiſchenBerner Arbeiterſchutz Konferenz ein Verbot des v (gelben)

Phosphors in der Zündholzinduſtrie ſobald nicht zuſtande
kommen wird. Japan hat auch noch keine re ntwort
über ſeine Stellung zum Verbot der internationalen Nachtarbeit
der Frauen abgegeben.

Maſſumulo (Natdh, 3. Juli. Jn Verfolg des geſtrigen
Sieges bei Noodsberg griff Oberſt Barkers von der Noods
berger Seite mit drei Kolonnen und gleichzeitig von der
Maſſumuloer Seite die Aufſtändigen an. Der ſchwere Kam
nimmt ſeinen Fortgang. Die Kraals der Rebellen ſtehen in
Flammen.

Petersburg, 3. Juli. Die ruſſiſche Regierung wurde aus
England benachrichtigt, daß große Beſtellungen an Dynamitund Waffen ſeitens der rnſchen Revolutionäre erfolgt ſind.

Infolgedeſſen iſt die Kontrolle in den finniſchen Gewäſſern
bedeutend verſtärkt worden, um die Einfuhr dieſer Kontrebande
zu verhindern.

T
r

WetterAndſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, veränderlich,
mäßig warm.

Freitag, 6. Juli: Meiſt bedeckt, mäßig warm, ſchwül, Gewitterregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,82, Alsleben 1,58, Bern

burg 1,16, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,385. Moldau: Budweis 0,25,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 1,02, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,55, Havelberg 1,76. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,11, Melnik 0,21, Leitmeritz 0,23, Außig 0,01,
Dresden 1,32, Torgau 0,67, Wittenberg 1,66, Roßlau

1,10, Aken 1,34, Barby 1,33, Magdeburg 1,40, Tanger-
münde 2,06, Wittenberge 1,78, Lenzen 1,84, Dömitz 1,02,
Darchau 1,00, Lauenburg 1,12.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Juli: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht des t e vom 30. Juni.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 844 429 000 Abn. 175 267 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 36 278 000 Abn. 2028 000
3. do. an Noten anderer Banken 12 264 900 Abn. 15 848 000
4. do. an Wechſeln 1 160 957 000 Zun. 267 685 000
5. do. an Lombardforderungen 221589 000 Zun. 164 084 000
6. do. an Effekten 90 157 000 Zun. 68 210 000r

7. do. an ſonſtigen Aktiven 159 647 000 Abn. 5578 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1647 872 000 Zun. 340 542 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „599 639 000 Abn. 41 041 000
12. die ſonſtigen Paſſiva a 32 996 000 Zun. 17357 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni 3436862 500
abgerechnet.

Verband der Seidenfärbereien. Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Krefeld: 44 Seidenfärbereien in Krefeld und im Wuppertal, ſowie
die drei größten ausländiſchen Seidenfärbereien in Lyon, Baſel und
Thalwil gründeten am 1. Juli einen Verband der Seidenfärbereien,
welcher die Feſtſetzung der Farbpreiſe ſowie die Verhinderung der
Preisunterbietungen bezweckt.

ä

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 3. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 169 173 mittel 163 168 gering AM.,do. Sommer- gut 174—-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut Ac, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Noggen ſtetig, inländiſcher gut 156 bis
160 mittel ausländiſcher gut 164 166Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 1161190
Hafer ruhig, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais ruhig, runder gut
136 138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

I. Hamburg, 3. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zgoll-Speſen. Weizen: Kanſas II
Aug. Sept. 195 AC., Donau 78/79 kg 2 Aug. Sept. 187 Bahia
Blanca 79 Kg ſchwim. 191 BuenosAires 78 kg ſchwim. 190 A.
Roggen: Südruſſ. 920 Pud prompt 155 Herbſt 154
Hafer: Petersburg. 46/47 kg 200 Juni alt 161 Juli 161
Futtergerſte: Südruſſ. lad. 109 A. bez., ſchwim. 110
Juli 109 A. Aug. /Okt. 108 A. Mais: Mixed Dampfer
„Walderſee“ 128 La Plata ſchwim. 127 bez., Juni Juli,
Juli Aug. 126 Aug. Sept. 126

T Berlin 3. Juli. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis

179 A. ab Bahn, Juli Sept. A. Roggen, märk.152 ab Bahn, Sept. 153,75--153,50 Dez.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 142--149 gute 150
bis 158 ruſſ. u. Donau leichte 120 125 ſchwere 128 140
amerik. 118--121 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 185——193 mittel
177--184 gering 173--176 ruſſ. u. Donau mittel u. gering
166--172 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter
149--151 mittel 142--146 abfallender 130 140 runder
142--144 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel
162—169 feine und Taubenerbſen 170--181 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
19,80--21,50 Weizenkleie 9,90--10,70 Roggenkleie 10,40 bis
10,80 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt Juli 181,50 AC,
Sept. 176,50 Ac, Okt. 176,75 Dez. 179,25. Roggen flau Juli
153,50 Sept. 152,75 Okt. 153,25 Dez. 154,25 Hafer
ruhig Juli 162,75 Sept. 152 AC, Okt. 151,75 Mais ruhig
Juli 131 Sept. 131,25 c. Rüböl matter; Juli 53 AC, O
53,60 Dez. 53,90

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Juli. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen

Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 181,50, Sept. 176,50. New Vork,
Red Wint. 2, loko 141,80, Juli 134,380. Chikago, North. I Spr.,
Juli 123,20, Sept. 124,05. Liverpool, Red Wint. 2, Sept. 148,70,
Paris, Lieferungsw., Juli 199,60. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr-
129,25. Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
121,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,80. BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 153,50,
Sept. 152,75. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,00. Riga,
120 Pfd. holl., loko 108,35. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 162,75,
Sept. 151,75. Riga, gute Durchſchn. Qual., loko 104,45. Mais:
Berlin, Lieferungsw., Juli 131,00. New-York, mixed, Juli 96,85.
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
4 Staßfurt Leopoldshall, 3. Juli. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
Zur pro 100 z Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem

i 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 J 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Verlin, 3. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 3. Juli. Spiritus ruhig, Juli 1574 G., Juli-
Aug. 15 G., VAuguſtSeptbr. 15 G.

Paris, 3. Juli. Spiritus behauptet, Juli 43,75, Auguſt 44,00,
September Dezember 40,75, Jan.April 40,25.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten bei Partien: 2,70 3,00 A, in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien:
3,25 neue Ware bei Partien 2,50 minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 3. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Paris, 3. Juli. Rüböl feſt, Juli 61,50, Auguſt 61,50,

Sept. Dez. 62,50, Jan.April 62,75.
Aumſterdam, 3. Juli. Leinöl, ſehr feſt, loco, Auguſt 21

Sept. Dez. 218/, Januar-Mai 211
W. VPeſt, 3. Juli. Raps per Auguſt 30,40 Gd., 30,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,85, per Auguſt 16,95, per Oktober 17,20, per Dezember
17,30, per März 17,65, per Mai 17,85. Tendenz: Stetig.

W. London, 3. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 8 ſh. 422
d. Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 372 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 3. Juli. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 3. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,75, Dezember 46,25, März 46,77, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 2. Juli. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Juli. Baumwolle. Untätig. Upland middling

loco 57 Pfg.
T ntwerpen, 3. Juli. Wolle. LaPlataZug Tyve B. Aug.

6,02 bez., Januar 5,75 Verkäufer, Ruhig
W. Liverposl, 3. Juli. Baumwolle. alledavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 5,75,

per JuliAuguſt 5,70, per Aug. -Septr. 5,62, per Septr.-Okt. 5,54,
per Okt.Nov. 5,49, per Nov.Dez. 5,49, per Dez. Jan. 5,49,
per Jan,Febr. 5,49, Febr.März 5,51, per März-April 5,52.

Petroleum.
Petroleum behpt., Standard white loko

Umſatz 8000 Ballen,

Hamburg, 3, Juli.
7,10 Br.

Metalle.
Amſterdam 2. Juli. Bancazinn ruhig, loco 110.
Londen, 3. Juli. Silber 2915 Lſtrl., ChiliKupfer 82 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 179/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 3. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 3. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 214 Rinder, 202 Kälber, 138 Schafvieh
uſw., 625 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39-41,
B. 36--38, O. 33--35, D. 30--32 Bullen: A. 38 40,
B. 35--37, C. 32 34, D. 28--31 A. Kalben und Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 23--26, E. 20--22 Kälber:
A. 50--54, B. 40--48, C. 32-38, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34--36, O 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 65--67, C. 62-64, D. 58-63 Verlaufund Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt langſam. Ueberſtand:
20 Rinder, 38 Schafe.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Juli. Roter Winter Weizen loko 91!/,, per

Juli 862/,, per September 86 per Dezember 877/, per Mai
Mais per Juli 58 per September 58/, per Dezbr. 57 Mehl 3,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. o, Juli. Weizen per Juli 79,, ver Septr. 80/,,
Mais per Juli 51

W ork, 3. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 3. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,25, do. Rohe
und Brothers 9,35.

---„-ZSZ T 5 SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſergtenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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